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das sakrale Netz un das autoriıtär-institutionelle (Jerüst keıne leichte, ber doch eıne
schöne Aufgabe uch das Urchristentum mu{fste hne diese Sıcherungen auskommen“

Der zweıte systematısch gehaltene Autsatz 1St VO Müller geschrıeben
worden un: tragt den 'Tıtel „Kirchen 1im Wıderspruch” CS Er spricht VO Wı-
derspruch (sıc!) „zwıschen den Konfessionskirchen 1m Kirchenbegriff, 1mM Verständnis
VO Wort un: Glaube” Dieser Wıderspruch mMUSsse „deswegen alle FEın-
heitssehnsucht schart herausgestellt werden, weıl ihm das Verständnis des Christen-
LUMmMS un! der christlichen Wahrheit überhaupt hängt” Für eınen evangelischen
Chrısten bedeute dies „Der Zielkonflikt MUu: ausgetragen un der Widerspruch ZW1-
schen den Kirchen lange ausgehalten werden, bıs INa  — sıch auf dem Boden der einen
Wahrheıit des Evangelıums die Hand reichen kann

Irotz dıeser überaus deutlichen un: ökumenische Hoffnungen nıcht gerade beflü-
gelnden Außerungenu der Band 1im SanNnzCh VO'  — dem ernsten Wıllen des Evangelı-
schen Bundes, Wahrung se1ines reformatorischen Erbes einen konstruktiven

LÖSERBeıtrag ZUuUr Annäherung der christlichen Kirchen eısten.

FLEISCHMANN-BISTEN, WALTER/GROTE, HEINER, Protestanten auf dem Wege. (je-
schichte des Evangelischen Bundes (Bensheimer Hefte 65) Göttingen: Vanden-
OeC| Ruprecht 1986 239
Am Oktober 1886 wurde ZUur „Wahrung der deutsch-protestantischen Interessen“

der „Evangelische Bund“ gegründet. Er blickt Nnu auf das Jahrhundert seiner Ge-
schıichte zurück. Es legte sıch nahe, In diesem Jubiläumsjahr die wechselvolle Ge-
schichte dieser Institution erforschen un: testzuhalten. Z/weı Mitarbeiter des
„Konfessionskundlichen Instituts”, das der Evangelische Bund ın Bensheim unterhält,
haben sıch dieser Aufgabe aNngCENOMMECN. Fleischmann-Bisten, derzeıt Generalse-
kretär des Evangelischen Bundes un: Geschäfttstührer des Bensheimer Instituts, SOWI1Ee
H. Grote, selmt 196/ wissenschafrtlicher Reterent für Kirchenrecht un Sozialge-
schichte. Die Vf£f£f. haben den beschreibenden Zeitraum ın rel Etappen eingeteılt.
Dıie reicht bıs ZU nde des Ersten Weltkriegs und umgreıift die Gründungsphase
un: die Wegstrecke, die Zzwelte betrittt die eıt der Weımarer Republık und des
50R rıtten Reichs, die drıtte schliefßlich beleuchtet die 4.() re se1it dem Kriegsende
bıs ZUr Gegenwart. Den ersten un den dritten Zeitabschnitt hat nachgezeichnet,
den miıttleren F Miıt eıner respektablen Aufrichtigkeit haben die Vtt ıhre Erkennt-
nısse mıtgeteılt. Eintach un selbstverständlich 1St 1es zweiıtellos nıcht SCWESCNH, da die
Geschichte des Evangelıschen Bundes neben hellen uch viele dunkle, ja tiefdunkle Se1-
ten autweist. Sıe stellen die Geschichte freimütig dar, sınd 1m Werten des Dargestellten
zurückhaltend un bemüht, die Entwicklungen 1m Evangelischen Bund verständlich
machen. Dıiıes geschieht Zzu einen dadurch, dafß dıe vielfachen Verflechtungen dieser
Institution mıt der jeweıligen Sıtuation der Evangelischen Kıirche un!: mI1t der gESAML-
gesellschaftlichen Sıtuation ın Deutschland aufgedeckt werden, zZzu anderen adurch,
dafß dıe Beıträge der dıie Arbeıiıt des Evangelischen Bundes prägenden einzelnen Persön-
lıchkeiten herausgearbeıtet werden. Es tällıt auf, iıne Ww1€e große gestaltende Kraftt den
vielen Kirchenmännern, dıe sıch 1mM Evangelischen Bund verantwortlich engagıert ha-
ben, eıgen WAar. Miıt dem vorlıegenden Buch 1St den Vftt gelungen, eıne wichtige 5E
nıe der NEUETEN (evangelischen) Kirchengeschichte verläßlich darzustellen.

LÖSER S;}

LEHRVERURTEILUNGEN KIRCHENTRENNEND? Rechtfertigung, Sakramente und
Amt 1mM Zeitalter der Retormatıion un heute. Hrsg. Karl Lehmann und Wolfhart Pan-
nenberg (Dıalog der Kırchen Freiburg/Göttingen: Herder/Vandenhoeck Rup-
recht 1986 200
Dieser Band dokumentiert die Arbeıiıt der „Gemeıiınsamen ökumenischen Kommıis-

S10N , dıe anläfßlich des Papstbesuches 1980 1n der Bundesrepublik Deutschland durch
die Deutsche Bischofskonterenz un: den Rat der EKD eingesetzt wurde un! die sıch
als zentrales Arbeitsfeld dıe Überprüfung der wechselseıitigen Verwerfungen, dıe sıch
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